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Größeres Feuchtweidengebüsch im Questiner Wald. Die ehemalige Feuchtwiese wurde aufgelassen und es setzte die natürliche 
Sukkzession ein. Außer den Weidengebüschen treten noch Seggenrieder und Staudenfluren, sowie sumpfreitgrasreiche Röhrichte auf. Im 
Zentrum hat sich wohl infolge Moorsackung durch Entwässerung und anschließender Überstauung ein Kleingewässer gebildet. Das Biotop ist 
schwer zugänglich und wurde hauptsächlich vom Rande aus kartiert. Im Norden schließt sich ein sehr interessanter nährstoffarmer 
Feuerlöschteich an (ist nicht Bestandteil des mit diesem Bogen erfaßten Biotops).
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea

Alnus incana Betula pubescens Calamagrostis arundinacea Carex elata
Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum
Galium uliginosum Iris pseudacorus Lathyrus palustris Lathyrus pratensis
Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Prunella vulgaris Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Thelypteris palustris

Lychnis flos-cuculi


